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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 6. Oktober, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 6. Det. Die miniſterielle „Provinzial⸗Cor⸗ 
reſpondenz“ ſchreibt: Der Beſuch des preußiſchen Thron⸗ 
erben am Wiener Hofe iſt mit Recht überall als ein bedeut- 
ſames Anzeichen dafür aufgefaßt worden, welchen Werth 
beide Regierungen auf erneute Bethätigung freundſchaft⸗ 
licher Beziehungen legen. In ſolchem Sinne wurde der 
Beſuch des Kronprinzen dieſſeits in Ausſicht genommen 
und in gleichem Geifte vom Kaiſer von Oeſterreich enigegen- 
kommend begrüßt. 
München, 6. Oet. 
Der Alterspräftdent verlieſt ein 


Angekommen den 6. Oktober, 71 Uhr Abends. 
Berlin, 6. Det. Herrenhaus. Präſidentenwahl. 
Anweſend 105 Mitglieder. Graf Stolberg wurde beinahe 
einſtimmig zum Präfidenten, Fürſt Putbus zum erften Viee⸗ 
ben und Graf Brühl zum zweiten Vieepräſidenten 
ge A 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Anlüßlich der ab⸗ 
l Cartel⸗Convention find die Oberpräſidenten der 
rovinzen Schleſien, Poſen und Preußen angewieſen, die 
ihnen untergeordneten Behörden mit den nöthigen Wei⸗ 
ſungen zu verſehen, mit der Maßgabe, daß alle auf Grund 
der Conventlon zu erledigenden Reguiſitionen, jo weit 
ſolche nicht bis zum 2. Det. zum Abſchluß gebracht find, 
nicht weiter verfolgt werden ſollen. 
Frankfurt a. M., 6. Det. Der Redacteur der „Zu⸗ 
kunft“, Guido Weiß, wurde gegen den früheren Abgeord⸗ 


neten Kugler (Fortſchrittspartei) in den Landtag gewählt. 


Angekommen den 6. Oetbr., 84 Uhr Abends. 
Madrid, 6. Oet. Es heißt, daß die republikaniſche 
Bewegung an Terrain gewinnt und die Regierung die 
wahre Sachlage verheimlicht. Alles hängt von der Zuver⸗ 
läſſigteit der Armee ab. Die Abſicht der Inſurgenten iſt, 
Madrid gleichzeitig an mehreren Punkten anzugreifen. 


* Berlin, 5. Det. Obwohl der Minifter des Innern 
entſchieden hat, daß die Localbeamten der Bundes⸗Poſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung als preußiſche Beamte 
2 werden ſollen, und ſie dadurch das Privilegium er⸗ 
halten, nur mit der Hälfte ihres Einkommens ſteuer⸗ 
pflichtig zu werden, ſo fährt die Stadt fort, dieſe Beamten 
mit dem ganzen Betrage zur Steuer heranzuziehen und läßt 
das Steuerſoll nöthigenfalls executiviſch einziehen. Sie geht 
dabei, wie die „Elberf. Zig. bemerkt, mit Recht davon aus, 

daß der Miniſter nicht die Befugniß habe, Geſetze zu decla⸗ 


einzelne Miniſterialentſcheidun 
Was ihut aber ſetzt der Miniſter? Er dedroht den Magiſtrat 
für jeden Fall der Execution gegen Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
beamte mit Disciplinarſtrafen und läßt den Oberpoſtdirector 
anweiſen, jeden Fall ihm zur Anzeige zu bringen. Die Ge⸗ 
richte ſind bekanntlich für die Entſcheidung über die Recht⸗ 
mäzigteit eines ſolchen Verfahrens bei uns incompetent. — 
Aus der hieſigen Königl. Porzellan⸗Manufactur find 
„ganze Wagenladungen prachtvoller Gerätde ausgeſucht wor⸗ 
den, welche der Kronprinz auf ſeiner ägyptiſchen Reiſe zu 
Geſchenken an hohe Perſonen verwenden ſoll, wird der 
„Dredl. M.⸗Ztg.“ geſchrieben. Die Porzellan⸗Manufactur 
iſt bekanntlich ein ſehr koſtſpieliges Staatsinſtitut: Das darin 
angelegte Capital verzinſt ſich mit höchſtens 12. — In der 
vorjährigen Landtagsſeſſion wurde bei der Rechnungsprüfung 
monirt, daß das Hofmarſtallamt trotz der Erhöhung der 
Krondotation, wie ſolche ſeit 1859 um den Betrag von 
1,500,000 % erfolgt ift, gleichwohl die unentgeltliche Liefe⸗ 
rung von Pferden aus den Staatsgeſtüſten zu beanſpruchen 
fortfäbrt. — Mit dem Befinden des Abg. Tweſten geht es 
erfreulicherweiſe anhaltend beſſer. Derſelbe hat bereits mehr⸗ 
mals auf kurze Zeit das Bett verlaſſen können. 
— Dr. Schenkel bat in dem Bremer Proteſtantenblatt 
f einen Brief über die Aufgabe des Proteſtantenvereins veröf⸗ 
2 eulen in dem er ſagt, der Verein nehme eine durchaus 
e freie und unparteilſche Stellung ein. Er bekämpfe keine Dog ⸗ 
men, ſondern die Herrſchaft der dogmatiſchen Syſteme. Seine 
practiſche Wukſamkeit beſteht darin, daß er die Kirche von 
der nicht mehr haltbaren Conſiſtorialverfaſſung zu befreien 
ſucht. Er ſoll ferner an der ſittlichen und ſocialen Erneue⸗ 
rung unſeres Volks lebens mitarbeiten, und was die ſoge⸗ 
nannte „innere Miſſion“ vom engherzig dogmatiſchen 
Standpunkt nicht zu erreichen vermag, im Einklang mit 
der geſammten Culturentwickelung und allen Mitteln der mo⸗ 
dernen Bildung anbahnen: die Hebung, Beſſerſtellung, 
geiftige und ſittliche Veredlung der vom chriſtlichen Kultur, 
leben noch vielfach undurchdrungenen Volks maſſen. 

— Die in mehreren Blättern mitgetheilte Nachricht, daß 
das Wolffeſche Telegraphen⸗Burean durch den Gra⸗ 
fen Bismarck für den Staat angekauft ſei, wird von den 
Mitgliedern der Commandit-Geſellſchaft, welche gegenwärtig 
Eigenthümerin dieſes Burcaus iſt, in der beſtimmteſten Weiſe 
als völlig grundlos bezeichnet. Es hat ſich nach dieſen Ver⸗ 
ſicherungen abſolut nichts in den Eigenthums⸗Verhältniſſen 
der Geſellſchaft geändert. : 

— Die Affaire v. Esbeck iſt jetzt zum Schluß gelangt. 
Bekanntlich hatte der genannte Offizier auf dem Bahnhofe 
zu Potsdam einen Eiſenbahnbeamten, der noch dazu ſein Le⸗ 
bens retter war, höchſt brutal behandelt und auf dem Perron 
ſich gegen alle Anweſenden, beſonders gegen die Beamten in 
einer Weiſe benommen, die nichts weniger als evelmännifd, 
war. Und welche Folgen haben dieſe Thaten für Hrn. v. Es⸗ 
beck gehabt? 11 Tage, ſchreibe elf Tage Stubenarreſt. Die 
Militairgerichte verfahren in letzter Zeit mit fo großer Milde, 
daß in humanen Gemüthern der Wunſch auftauchen könnte, 

- 77 Gerichte des Staates in Militairgerichte verwandelt zu 
ehen. 

— Die hieſige freie Gemeinde hat beſchloſſen, einen 

Abgeordneten zu dem Gegen⸗Concil der Freidenker nach 
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rir ndern daß es ihm nur zuſtehe, einzelne Fälle auf er⸗ 
nee e we für zin iin 
tergericht Präjudicien des Obertribunals über den einzelnen 
Fall hinaus maßgebend ſind, ſo wenig braucht die Commune 


daß das i = 
generell zu beachten. Wappen der Maſta 


Neapel in der Perſon des Predigers Uhlich abzuſenden. Unter 
den Geſinnungsgenoſſen ſollen Beiträge für die Reiſekoſten ge⸗ 
fammelt werden. Die öffentlichen Discuſſionen der freien Gemeinde 
über religiöſe, philoſoph ſche und ſociale Gegenſtände, welche im 
Anſchluſſe an die Morgen⸗Vorträge ihres Predigers ſtattfinden, 
finven großen Beifall, und es betheiligen ſich daran Männer der 
verſchiedenſten Richtungen. 

— Der Philoſophen-Congreß in Frankfurt wurde 
am 2. October zu Ende geführt. In der letzten Plenar⸗ 
Sitzung hielt Prof. Röder von Heidelberg einen Vortrecz 
über die Politik des Rechts. Es ſind zahlreiche Zuſchriften 
an den Congreß ergangen, unter denen ſich ſolche aus Genf, 
Wien, Brüſſel und Edinburg befinden. Auch ein höherer 
deutſcher Offizier hat ſich dafür ausgeſprochen, daß die Tren⸗ 
nung der Wiſſenſchaft vom Leben aufhören müſſe. Am Schluß 
wurde dem Prof. Leonhardi der Dank für ſeine umfichtige 
Leitung des Congreſſes ausgeſprochen. Nachdem er dieſen 
Dank mit Beſcheidenheit entgegengenommen, ſprach er die 
Hoffnung aus, daß auf Anregung des Congreſſes eine Muſter⸗ 
anſtalt zur Bildung von Lehrern und Lehrerinnen begründet 
werden möge. 

— In be Ver a. M. ſollte am 2. October ein ſocial⸗ 
demokratiſcher Verein begründet werden. Die Schweitzerlinge 
ſuchten dies zu verhindern, indem ſie in der Verſammlung unab⸗ 
laſſig Tumult erregten, und als darauf Unterſchriften geſammelt 
und nach Unterzeichnung von 52 Anweſenden der Verein für be⸗ 

ründet erklärt wurde, ſteigerten die Gegner ihre Wuthausbrüche 
in ſolcher Weiſe, daß der Polizeibeamte die 
löſen mußte. 

— In den Theſen über das Schulweſen, welche 
auf dem Proteſtantentage von dem Profeſſor Holtzmann 
aufgeſtellt werden ſollen, find. folgende Grundſätze ausge | 
ſprochen: Die oberſte Leitung der Schule gehört dem Staate. | 
Die öffentlichen Schulen müſſen allen religiöſen Bekenntniſſen 
offen ſtehen, mit ausſchließend te Character ſind 
ſie ein Widerſpruch in ſich ſelbſt. Der Gedanke, die Religion 
aus der öffentlichen Schule auszuſchließen, würde ſich nur 
als Mittel der Nothwehr gegenüber einer culturfeindlichen 
Macht der Kirche empfehlen. Wohl aber gehört die Religion 
als eine Bildungsmacht zum Ganzen der Volkserziehung. 
Einem ſolchen Unterricht mag der Character confeffioneller 
Beſtimmtheit gelaſſen werden, deßhalb müſſen aber bei con⸗ 
feſſtonell gemiſchter Bevölkerung Schulen mit mehrſeitigem 
Religionsunterricht möglich ſein. In Betreff der Lehrerbil⸗ 
dung ift jede Art von theologiſcher Vereinſeitigung und kirch⸗ 
licher Dreſſur zu verwerfen. Die Volksſchullehrer ſollen re⸗ 
ligißs-ſittliche Charactere und durchgebildete Pädagogen fein, 
welche die volksthümlichen Bildungsintereſſen der Zeit zu 
würdigen und zu fördern wiſſen. 

— Ueber den Teppich, den der König von Preußen 
dem Papſte für das Concil verehrt hat, ſchreibt der Bericht⸗ 
erſtatter der „Morning Poſt“ aus Rom, der König habe vor 
einiger Zeit vernommen, daß der Papſt den beſagten Teppich in 
Berlin beſtellt habe, was bei jenem den Wunſch rege gemaght 
r die Koſten zu tragen und mit dem Teppich Pius IX. ein 

eſchenk zu machen. Der Papſt habe auch dieſes freundliche An⸗ 
abe gem n In SE RUN unter der Beding 


en 9 
reiti eingewebt werde. 

Oeſterreich. Wien, 4. Detbr. Mit großem Eifer 
wird nun namentlich in den rein deutſchen Landtagen die 
Wahlreform behandelt, vorerſt in den Ausſchüſſen. Der 
Ausſchuß des ſteiermärkiſchen Landtags iſt bereits fertig, und 
ſein unten mitgetheilter Vorſchlag verdient aus ſachlichen und 
perſönlichen Gründen beſondere Beachtung. Auch im ga⸗ 
liziſchen Landtage wird die Einführung der directen Wah⸗ 
len zur Sprache kommen, und zwar ſagt man, daß die Bau⸗ 
ern. Fraction den Antrag auf directe Reichs rathswahlen ſtellen 
wird. Vom böhmiſchen Landtage iſt nur zu conſtatiren, 
daß die Zahl der Declaranten 91 beträgt. Um ſeine Be⸗ 
ſchlußfähigkeit zu ſichern, weiſt der böhmiſche Landtag alle 
unmotivirten Urlaubsgeſuche zurück. Die Declarations- Partei 
des mähriſchen Landtages hat ſich, 31 Mann hoch, pro⸗ 
dueirt, an ihrer Spitze die Biſchöfe, denen an ihren Stimmen 
im Landtage ſo wenig gelegen zu ſein ſcheint, daß es Seitens 
der Verfaſſungspartei Blödigkeit wäre, dieſe Virilſtimmen bei 
der Wahlreform nicht zu caſſiren. 

Linz, 3 Oct. Die hieſige k. k. Statthalterei iſt von 
dem Miniſterraths-Beſchluſſe Betreffs Beſchränkung der Ber 
züge unſeres Biſchofs bereits officiell in Kenntnſß geſetzt. 
Die Dotationsgüter Garſten und Gleink werden ſchon vom 
1. Januar 1870 an in die Verwaltung des Staates, reſpec⸗ 
tive Religionsfonds übergehen. Dafür wird der Biſchof die 
urſprüngliche Dotation von jährlich 12,600 ½ erhalten. 

Schweiz. Bern, 2. Oct. Die Hoffnung, die inter⸗ 
nationale Gotthard-⸗Conferenz werde mit ihren Ver⸗ 
hanplungen noch in dieſer Woche zu Ende kommen, ſchreibt 
man der „K. Z.“, war auf Sand gebaut. Nach Aeußerungen 
von Conferenz⸗Mitgliedern, welche ich heute hörte, fragt es 
ſich ſogar, ob ſelbſt die ganze folgende Woche noch genügen 
werde. Zur Stunde hat man erſt die Berathung der tech⸗ 
niſchen Frage des Unternehmens definitiv beendigt, in Be⸗ 
treff derer im Allgemeinen nur verlautet, daß die im Pro⸗ 
jecte des Gotthard » Comité's angenommene Neigung von 
5 pCt. verworfen worden iſt und im Intereſſe der Concurrenz 
mit den anderen Alpenbahn⸗Linien eine niederere Neigung 
Annahme fand und daß die Koften der Ausführung des 
Baues mit Einſchluß aller Speſen und aller Zinsverluſte auf 
180 Mill. Fres. veranſchlagt worden find. Außer der Schweiz 
waren alle übrigen Staaten in dieſem Punkte einig. Geſtern 
Nachmittag hat das ſchwelzeriſche Conſortium die Beralhung 
der Finanzfrage, reſp. die Frage der Aufbringung des noch 
nothwendigen Actiencapitals begonnen, an welcher ſich Sei⸗ 
tens Deutſchlands Alex. v. Sybel, Mitglied des Norddeut⸗ 
ſchen Reichstaas und Seitens Italiens der Secretair des 
Genueſer Gotthard⸗Comité's, Romarino, betheiligten. — 
Die jetzt financiell geſicherte Rigibahn erhält die gleiche 
Spurweite wie die Thalbahnen. Der Unterſchied beſteht in 
einer zwiſchen den Schienen angebrachten Zahnſtange, in 
welche unter der Locomotive und den Adee befind⸗ 
liche Zahnräder eingreifen. Die Schnelligkeit berg und thal⸗ 
wärts iſt die eines guten Fußgängers. Der Sitz der Paſſa⸗ 
giere iſt mit dem Geſicht gegen den See, um ihneu den Ge⸗ 
nuß der Ausſicht in vollſtem Maße zu bieten. 

Italien. Florenz, 1. Oct. Den Kammern wird ein 
Geſetz über das Heerweſen vorgelegt werden, nach welchem 
künftig Stellvertreter nicht mehr angenommen werden, aber 
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erſammlung auf⸗ | 
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der Loskauf vom Militärdienſt gegen eine beſtimmte Summe 
ſtattfinden kann. 

* Spanien. Die Candidatur des Herzogs von 
Genua hat in der Verſammlung der unioniſtiſchen Partei 
wenig Erfolg gehabt. Man wendete ein, daß die Wahl, bei 
der Unmündigkeit des Prinzen und der Nothwendigkeit einer 
fortgeſetzten Regentſchaft, keine Löſung der Frage bringe. 
Dagegen ſprach man hier für die Candidatur des Herzogs 
von Montpenſier. Bei den Progreſſiſten und den monar⸗ 
chiſchen Demokraten erhielten aber die Miniſter eine Mehr⸗ 
heit für ihren Candidaten. In allen Verſammlungen aber 
wurde der Beſchluß gefaßt, einen Ausſchuß von 15 Mitglier 
dern — fünf aus jeder Partei — zur Erwägung der Ange⸗ 
legenheit einzusetzen, welcher bereits feine Berathungen be⸗ 
gennen hat. Die erſte Sitzung begann am Mittwoch Abend 
um 83 Uhr und dauerte bis 35 Uhr Morgens; alle Miniſter 
waren zugegen. Ein Beſchluß wurde nicht erzielt. Obwohl 
die Verhandlungen geheim bleiben ſollen, iſt doch bekannt 
geworden, daß der Vorſchlag der Regierung nicht nur Ver⸗ 
theidiger, ſondern auch einen klaren Widerſtand gefunden hat. 
Die Preſſe verhält ſich ſehr kühl gegen den Prinzen Thomas 
— oder wie er auf Begehren Serranos umgetauft werden 
ſoll: Alberto I. (er heißt Thomas Albert Victor). Die Re⸗ 
gierung iſt übrigens vorſichtig, denn ſie läßt ſchon durch ihre 
Blätter bekannt werden, daß ſie aus dieſer Candidatenfrage 
keine Cabinetsfrage machen werde. 


Danzig, den 7. October. 

„ [Einbruch.] In der Nacht vom vorigen Sonntag zu 
Montag iſt der auf dem Pfarrhofe belegene Keller, welchen einige 
Beſitzer der rechtſtädtiſchen Fleiſchbänke zur Aufbewahrung von 
Fleiſch und Eis von dem Vorſtande der Marienkirche gemiethet 
haben, von Dieben gewaltſamerweiſe erbrochen und einer nicht 
unbedeutenden Quantität Fleiſches — im Werth von ca. 30%. — 
beraubt worden. Dieſe Thatſache ſpricht deutlich dafür, daß die 
Sicherheit der Kirche und ihrer nächſten Umgebung viel mehr 
durch die nächtliche Abgeſchloſſenheit des Kirchhofes gefährdet als 
gefördert ſein dürfte. Die Diebe won ganz ungehindert ihr Werk 
ausführen können, weil ſie kein Wachtmann ſtörte. Möchten die 
bereits früher in dieſer 
Polizeibehörde mit dem Kirchencollegium, reſp. dem Magiſtrate 
recht bald ein für den Wegfall des Abſchließens des Kirchhofes 
günſtiges Reſultat ergeben. 

* Auf dem Oberländiſchen Canal fanden im Monat 
September 146 Thalfahrten (nach Elbing) und 134 Bergfahrten 
(nach dem Oberlande) ſtatt. 


k. Ramin, Weſtpr., 5. Oct. Am 12. d. M. wird die hierorts 


erbaute neue Syna oge durch die Rabbiner Herren Caro aus 
8 und Dr. Gebhardt aus Bromberg ihre Weihe erhalten. 
er Feſt⸗Act beginnt Nachmittags 1 Uhr. 


Vermiſchtes. 
— [Ueber eine Erderſchütterung!, welche in der Nacht 
vom 2. auf den 3. Det. in einem Theile des Rheinthals wahr⸗ 
enommen wurde, gehen der „Köln. Ztg.“ viele Mittheilungen zu. 
ſchütterung auch nur gering geſpürt 


en 


r 
e 
x ezirke dieſer Orte wird alſo auch der Ausgangspunkt des 


„alicolo Secondo“, welche ſich mit 
einer ber auf dem Gege von Shields nach Genua be⸗ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Oktober. Aufgegeben 2 Uhr 15 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr Nachm. 


etzter Er3. > Letzter Cxs. 
Weſzen Oct... . 61 615 3e oſtpr. Pfandb. 70% 70% 


Roggen jlau 35% weſtpr. do. 71% 71 
r 498 497% 4% do. do. 79 78%¼8 
E 486% 49 Lombarden .. . 136 136% 


8 
Oetbr.⸗Novbr. 48 | 485/8| Lomb. PBrior.:Ob. . 238½ 1 775 


April⸗Mai ... 466/ 473/8] Oeſter. Silberrente 54 5 
Rüböl, Oct... . . 12% 123 Oeſterr. Banknoten 83/8 83¾8 
Spiritus feſt Ruſſ. Banknoten. 76¼ 7618 

Det. . 15 ½ 15% Amerikaner . . 88½¼ 88 

April⸗Mai .. . 15 1525 gel. Rente . 52% 526% 
5% Pr. Anleihe . 101 | 101% 8) Danz.Priv.⸗B Act. — 10348 
4% do. 93/8 834%] Wechſelcours Lond. — 6.24 
Staatsſchuldſch. 78¼ 78 

Fondsbörſe: ruhig. 
Schiffs⸗Nachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Papenburg, 1. Oct.: 
Neſtor, 55 — von Texel, 3. Oct.: Rembrandt (SD.), Loris. 
Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 4. Oct.: 
Caroline, Kittner; — in Papenburg, 2. Oct.: Heinrich, Behrens; 
— in Drontheim, 22. Sept.: Themis, Chriſtenſen; — in Hull, 
29. Sept.: Echo (S.), Hogland. 
Meieorolo iſche Depeige vom 6. October. 
7.8 N 


Bora. Dar; in Par. Linien, 


6 Memel 335, 8 mäßig trübe. 

7 Königsberg 336, 8,1 NW  ftark trübe. 

6 Danzig 337,1 7.9 NW mäßig bed,. geſt. Reg. 
7 Cöslin 337,2 9,1 NW mäßig trübe. 

6 Stettin 338,3 8,2 NW mäßig bedeckt. 

6 Puthus 35,5 7,8 mäßig wolkig. 

6 Berlin 37,5 8,3 NW mäßig bedeckt, Regen. 
6 Köln 339,1 4,6 NW'öſchwa Nebel. 

7 Flensburg 338.8 9,0 NW lebhaft bedeckt. 

7 Havaranda 340,1 2,4 O ſchwach bedeckt. 

7 Helſingfors 337,2 4,7 NNO ſchwach bew. Nachts Reg. 
7 Petersburg 337.6 2,50 NO ſchwa bedeckt, Regen. 
7 Stockbolm 337,7 6.4 Windſtille bedeckt. 

7 Helder 341,1 10,5 NW'wſchwa 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. 
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Statt beſonderer Meldung. 

Den am 4. d. Mis. im 60ſten Le⸗ 

bens jahre plötzlich erfolgten Tod des 
Rentier C. F. Wendlandt 

zeigen ſchmerzerfüllt an 

7851) die Hinterbliebenen. 
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Belanmmachung. 

Zur Verpachtung der anf dem Wendt'ſchen 
Plane de anno 186 
verzeichneten Parcelle und eines kleinen Reſt⸗ 
ſtückes von Parcelle 33 des Olivaer Freilandes 
bei Neufahrwaſſer von zuſammen noch circa 
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54 Morgen 176 [J Ruthen preuß. Größe, auf 


3 Jahre, vom 1. October cr. ab, haben wir einen 
Licitations⸗Termin auf 
den 9. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, 


im Locale der Kammerel⸗Kaſſe, vor dem Stadt⸗ 


ratb Herrn Strauß, anberaumt, zu welchem 
wir Pachtluſtige hiermit einladen. 

Die Bedingungen werden im Termine be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Mit der Licitation ſelbſt wird um 12 Uhr 

Mittags begonnen. 

Nachgebote werden nicht berüdfichtigt. 

Danzig, den 21. September 1869. 


Rolhwendige Subhaffalion. 


Das dem Auguſt Golchert und deſſen 
Ehefrau Caroline geb. Camphaus gehörige, 
in Kl. Plehnendorf belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 14 verzeichnete Grundſtuͤck, Toll 

am 7. December 1869, 

Vormittags 11 Uhr, a 
auf dem hieſigem Gerichte, Zimmer No. 14, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 9. December 1869, 

Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

3 beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 118/10 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden, 243,9/100 .; der jährliche a 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden, 35 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und an⸗ 
dere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
im Bureau 5, eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nit eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 23. September 1869. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationzrichter. (7817) _ 

75 Sgr., mit Botenlohn 10 Sgr., be: 

d das Abonnement pro 4. Quartal 1869 auf 


„Dauziger Fremden⸗ und 
Anzeigeblatt.“ 


Daſſelbe erſcheint täglich, bringt die tägliche 
1 7 0 Kirchliche Nachrichten, Marktberichte, 
otterieliſten, Ueberſicht der bevorſtehenden Auc⸗ 
tionen, Subhaſtationen, Licitationen, amtliche 
Beſtimmungen und Tarife, ſoweit dieſelben für 
den gewöhnlichen Verkehr von Intereſſe ſind, 
Familien⸗Nachrichten, Eſenbahn⸗, Dampſſchiff⸗ 
und Poſt⸗Fahrpläne, Zuſammenſtellung der an⸗ 
5 5 1 — Concurſe in der Provinz, polizeiliche 
ekanntmachungen, Gemeinnütziges und den 
vollſtändigen Thegterzettel vom Stadt Theater 
und vom Selonke'ſchen Etabliſſement. 
Inſerate finden gleichzeitige Aufnahme im 
„Allgemeinen traßen⸗Anzeiger.“ 
Die Expedition des „Danziger Fremden⸗ 
und Anzeigeblatts.“ 
No. 9. Jopeugaſſe No. 9. 
Alle Königl. Poſtanſtalten nehmen Na 
7852) 


PPP 
Am 25. October er., 
Vormittags 11 Uhr, 
kommt der Gaſthof meines verſtorbenen 
Bruders, C. W. Nickel, in Bütow, Ge⸗ 
richtszimmer No. 3, zum Verkauf. Es 
ſind dazu ea. 2000 Thlr. erforderlich. 
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
H. A. Nickel in Firma C. F. Nickel in 
Lauenburg 1. . (7813) 

chweine zum Mäjten und Ferkel 
engl. Race ſind in Kokoſchken 


bei Zuckau verkäuflich. (7816) 
Für „Kopfgicht“ 
und Kopfſchmerzen giebt es kein beſ⸗ 


ſeres Mittel als den Voorhof-Geest des 
Dr. van der Lund zu Leyden. Man 
möge ſich deſſelben nur zutrauensvoll bedie⸗ 
nen, und wird die angenehme Erfahrung 
machen, daß es ſicher 1115 

Dieſer Voorhof-Geest wird mit 15 Sgr. 
die ganze nud 8 Sgr. die halbe Flaſche ver⸗ 
kauft bei 4643) 
Franz Jantzen in Danzig. Hundeg. 38. 


5 bar — 
Schiffsbauholz. 
In den zum Gute Sillginnen gehörigen 

Gutswaldungen, 13 Meile vom 0 Woeter⸗ 

keim entfernt, ſollen ca. 3: bis 400 Stück ſtarke⸗ 

und extra ſtarke Fichten, ſo wie ca. 100 Stück 
ſtarke Eichen verkauft werden. Nähere Auskunft 


ertheilt Herr Förſter Paul in Markauſen 
per Gerdauen. 7470 


Baumaterialien⸗Lager. 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qua- 
lität 


Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 
nen Sorten, 

Holländiſche Dachpfannen, 

Firſtpfannen, 

Engl. Patent: Asphalt-Dachfilz, 


sub No. 23, 30 und 32 Stettiner Portland-Cement, 


Engl. Portland⸗Cement, 
Engl. Steinkohlentheer, 


Holztheer, 


| Engl. Steinkohlenpech, 
i 


Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, 
Asphalt⸗Limmermehl, 

Künſtlichen Asphalt, 

Goudron, 


Chamottiteine, Ramfay u. div. Marken 


Chamottthon, j ; 
Eugl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ 
menſionen, N 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Richard Meyer, 


ii 


Prämien-Anlei 


ſind bei allen Wechslern des Ins und Aus 
uu haben und zwar zum Preiſe von: 


offerire ich zur gegenwärtigen Saiſon mein De⸗ 


vet von Düngemitteln, as: 


Phospho⸗Guano, 
ſtramadura⸗Superphosphat, 
ſtickſtoffhaltiges Superphosphat, 
Staßfurter Kaliſalz. 
„ W. Lehmann, 


(6330) Beni, Mälgergaffe %o. 13. 
ie 
Lithographie u. Steindruckerei 


vo 
E. Münchmeyer 
befindet ſich jezt Melzergaſſe 1 (Fiſcherthor) 
und hält ji mi sauer Wag ug ausgeführt: 
ten Arbeiten beſtens empfohlen, __ 6742 
Probenummern gratis. 
Vom 1. October d. J. an erscheint und ist zu 
beziehen durch alle Buchhandlungen des In- 
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In möglichst weiten 
des deutschen Volkes gründliche 
geographische Kenntniss zu ver- 
breiten, heisst die Aufgabe, welche unsere 


Zeitschrift in ansprechender Form | 
durch Wort und Bild zu erfüllen suchen wird. 


Zahlreiche Illustrationen und Karten, 
theils farbig gedruckt, sollen den Text veran- 
schaulichen und ergänzen, 


Verlag von Rudolf Lo@s in Leipzig. 
— IIlustrirte Damenzeitung. 9 | 
= Durch alle Buchhandlungen und Past j 


ter ist gu beziehen: 


DIE BIENE, 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbelt. 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 
mit theilweiser Benutzung der in dieser 
Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. 
ganze Virrtefjafr nur LO Sgr. 

e praotisohen Bedürfnisse im A 

teyd, trügt die „Biene“ mit Sammel- 
fleisſ, Lorgfalt und Umsicht Alles zusam- 
‚as die Mode im Gebiete der Toi- 
d der weiblichen Handarbeit für 
seßstfhätige, wirthschaftliche Frauen und 
Tächfer Neues und Gutes bringt: Im Haupt- 
jährlich an 1200 vorzügliche Abbil- 


aplerobe, Leibwäsche und der verschie- 
esten Handarbeiten, in den Supplementen 
it betreff. Schnittmuster mit fasslicher 


testen Händen möglich wird, Alles selbst 
nzufertlgen und damit bedeutende Erspar- 
nisse zu erzielen. * 


Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs 
ist gratis durch alle Buchhandlungen und 
Postanstalten zu beziehen. 


— 2 2 


Mebrere Tauſend Scheffel ſehr 
gute weiße Eß kartoffeln find 
in Zankenezin verkäuflich. 


Comptoir: 2 HASTE 
he der Stadt Mailand 
von 1866. 


Ä eingetheilt in 750,900 Obligationen à 10 Franken, garantirt durch den ges 5 
ſammten Grundbeſitz und die dfrecten und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: ' 


16. Decembe T, 16. März. 16. Juni und 16. September, mit Prämien von 


Frs. 100,000, 


50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 :c, 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


Dieſe Obligationen, welche ſich 8 175 Feſtzeſchenken, kleine Erſparniſſe ꝛc. eignen, 5 
an 


Fres. 10 Thlr. a Sgr. = fl. 4. 40 kr. = fl. 4. 


Den Herren Landwirthen 


＋ 
empfiehlt in guter Auswahl 
ee die herelfabrit 555 
! 
ö 
| 
0 
| 


ngen der gesammten Damen- und Kinder- 


schreibung, wodurch es auch den unge- 


do. 1213. (2247) 


BITTER REN 


es und namentlich in Frankfurt a, M. 


ilber. 


TER TREND RO BEN an 
> 8 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Dem hochgeehrten Publikum zeige ich er 
ebenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage in 
em Haufe Heiligegeiſtgaſſe 36, Korkenmacher⸗ 
gaſſenecke, eine Reſtauration nebſt Cafs und 
und Billard etablirt habe. Es ſoll mein Be: 
ſtreben ſein, mir durch prompte und reelle Be⸗ 
dienung das Wohlwollen meiner verehrten Gäſte 

zu erwerben. Für gute Speiſen und Getränke 

werde ich ſorg en. (7835) 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Eduard Stobbe. 


Eine vollſtändige Einrichtung zur 
Oel⸗Naffinerie ſteht ſehr bil: 
lig zum Verkauf. Näheres bei 
i Adolph Pfeiffer, 
Königsberg i. Pr., 
7811) Kueiphof. Langgaſſe 26. 


EN S tiefel 12 


für Herren und Knaben 
zu den billigſten 
(7854) 


Fritz Kaiser, 
JIopengaſſe 20, 1 Tr. hoch. 
Reitbahn 


. Die 
eig. Blumenhalle 13. 


men. 


Auswärtige Beſtellungen werden 


prompt ausgeführt. (7548) 


Zur 
Theater⸗Saiſon 
Pariſer Operngläſer 


in reichhaltiger Auswahl zu billigen feſten 
Preiſen. 


Gust. Groithaus & Co., 


6s) Optiler, Jopengaſſe 26. u 


aniſche Anleihe! 
pr. 1882. : 
Der am 1. November d. J. fällige 


> on dieſer Anleihe wird 
5 Sr 5 5 ie ae Ma ſchon von 


Ich zable dafur 1 Thlr. 12 Sgr. 
pr. Dollar! { (7650) 
JI. Meidner in Berlin, 
Ei Unter den Linden No. 16, { 
nd Wechfel: Gefchäft. 


Bank: u 


| ſendet H. Goldberg, Lotterſe⸗Comtoir in Ber⸗ 


lin, 
e “Heſtellung auf Poſtanweiſung genügt. 


| Looſe diesjähriger Kölner Dom⸗ 
bau Lotterie Ein Thaler ver 


 Stüd find zu haben in der Expedition der 
Dauziger Zeitung. (7018) 
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Die landwirthſchaftliche 2 
Maſchinen⸗Niederlage 


befindet ſich von heute in der 
Milchkannengaſſe, vom Langen⸗ 
markt nach Langgarten durchge⸗ 
hend, im Speicher „Zum lübſchen 
ger Schiff“ No. 13. 
. II. Berckholtz. 


(0857) 


Ein kleiner Poſten Cigarren if 


Treppen. 


Ein Gut in beſter Lage bei Dirſchau, an der 


nventar und Saaten, Schäferei, kl. Abg., für 
36,000 , bei 16,000 % Anz., Bet 15 
(7849 


verkaufen. Bach, Hundegaſſe 6. 
erkauf. 


Guts. V 


Ein Rittergut von 2000 Morgen, davon 
600 Morgen gemiſchter alt beſtandener Wald, 
40 Morgen Wieſen, 200 Morgen Bruch, welche 
zu Wieſen gemacht werden, 1200 Morg, durch⸗ 
weg Gerſten-Acker in 12 Schlägen bewirth⸗ 
ſchaftet, ſoll mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventarium, ſowie ganzer Erndte, für 
den Preis von 60,000 %, bei 15.000 4. Ans 
zahlung, verkauft werden. Der Reſt des Kauf⸗ 
geldes kann 20 Jahre ſtehen bleiben. Die Bes 
jung iſt ſeit 40 Jahren in einer Hand und 
liegt % Meilen von der Chauſſee und dem Bahn⸗ 
hof entfernt. (7855) 


Alles Nähere bei F. A. Deschner, 
Agent in Danzig, Heillgegeiſtgaſſe 9. 


Bock⸗Auction 


n Gerdes d 
Dennerftag, den 28. (Bolbetnt ) — et 
mittags 11 Uhr, ſtatt. 


N Der diesjährige Verkauf 
3 von Böcken aus der 


Miollehner 
Electoral⸗Stammſchäferei 


(ſ. Stammzuchtbuch v. 1867 u. 1868 h. v. W. Janke 
1 u. Koerte, Breslau) 
beginnt mit dem 22. Oktober. 
Mollehnen, pr. Laptau, 2 Stunden v. 
Bahnhof Königsberg i. Pr. 

(TE) C. Podlech, _ 
Fin junger Mann mit guter Handschrift findet 
in meinem Bureau ſofortige e { 
Deih:Hauptmann Ziehm⸗Liebenau b. Pelplin, 
Ein gebildeter, praktiſcher Landwirth, dem 

beſte Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht 
Stellung als Inſpector. Geſällige Offerten 
werden unter No. 7850 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


£ ge tüchtige Landwirthin, die die feine Küche 


und backen, Kälber ziehen, Milcherei, Feder⸗ 
vieh, alles gründlich verſteht und die beiten 
Zeugniſſe aufzuveiien hat, empfiehlt J. Dau, 
Korkenmachergaſſe 5. 10111 


x 


Ein zuverläffiger, nüchterner 
Bäcker, der einer Bäckerei ſelbſt⸗ 
ſtändig vorſtehen und gute Zeugs 
niſſe über Führung und Tüchtig⸗ 
keit aufweiſen kaun, wird recht 
bald gewünſcht von (7803) 


Joh. Laabs _ 
in Fiſchau via Altfelde, 


in junger Kaufmann, der mit der Buchführum 
C und jonftigen ‚schriftlichen Arbeiten 3 
ift, auch einige Mille Caution ſtellen kann, ſucht 
185 9 Stellung als Caſſirer ꝛc. Adr. sub 
7080 l. d. Exped d. ig. 
Ein Waſſerſpeicher zu Getreideſchütungen wird 

ſchleunigſt zu annehmbaren Bedingungen zu 
miethen geſucht. Adreſſen werden in der is 
ion dieſes Blattes unter 7687 erbeten. 
Langgarten No. 69 iſt ein freundliches Zimmer 

mit auch ohne Möbel, auf Wunſch Finland 
fofort_ zu vermiethen 4200 


Armen⸗ Unterstüzung Verein. 
N i 8. October cr., Nachmittags 
5 5 eu im kleinen Seſſiong⸗ 
zimmer (hinter dem rotben Saale) im Raihhauſe. 

Der Vorſtand. i 
It kauft zurück die Expedition 
5516 dieser Leitung. 


Druck und Verlag von A. W. Kaſemaun 
in Danzig. 


